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Chronik 


L Witterung, Fruchtbarkeit und Preife 
im Jahre 1831. (Witterung von Herrn 
Profeſſor Dr. Schübler) . « . ... 

I) Befondere Dentwürbigkeiten. 

1. Königliched Haud und Hf . . . 
2. Sonftige Dentwürdiglelten -  : 0 0.2. 
3. Außerordentliche Narr: Erfheinungen . . . 
4. Ungtüdsfälle: 2 
a. buch Brand . 0» 0 0 0 0. 
b. durch Smilie . . - 0. 
5. Bevoͤlkerung des Koͤnlgreichs an deren Gang 
im Sabr 1891. « - . . 00.0. 
(Die Soriſetzung teiete) 


Abhandlungen, Aufſaͤtze und Nach⸗ 
richten. 


Seite 


Der vierte ordentliche Randtag, nach wiederherge⸗ 


ſtellter Verfaſſung. Bon Berrn Finanz⸗ Rath 

Schmidlin. | 
Einleitung . - » Pe ER 
Innere Berhältnifie der Stände ee 2. 
Allgemeine Gegenfiände der Staatöperwältung . 


Rechtspflege. Pas EEE Er GE Er GER 
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Auswärtige Angelegnheltn - « oo 2 2 0. 
Innere Reglerungd : Verwaltung » . 0... 
Kirchen⸗ und Shuls Wein - -» - 2 2 0. 
Militͤͤͤ 
Finanzen.. 7 een. 
Staatsſchu—luldd. ee 
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"Dagegen find 000078 
geftorben: 
| männlihe.. . - 23,619. {7 
weiblihe + . + 23,507. 
| — * 47., 126 
ausgewandert:  - - - an 


männlihe . : . 2,162. 
weiblih® . .*.. 2,028. 
00 — +. 1,240 
binausgezogen (in andere Orte 
des Königreichs ) 
männlide . . + 3,956. J— 
weiblide- - « - 6,417. 


ui. 
— :3%0,373 


ganzer Abgang — :- 61,739. 

Unter obigen Angaben befindet ſich auch der 
wachs von Wibdern, welcher über Abzug des Ads 
232 Menichen beträgt. - 

Denmah beträgt die Zunahme unter Hinzi 
nung einer durch verfhiedene Berichtigungenen 
berbeigeführten Vermehrung von 70 Menfchen 

— :. 12,532. 
wovon jedoch der ſchon oͤfter erwaͤhnte Mehrb 
der (von einem Orte des Landes in den amd 
bereingesogenen gegemüber von den hinausgezog 
welcher in diefem Jahre 1384 beträgt, noch weiter at 


wur En . Bu 29 


Vergleicht man weiter, fo find im Ganzen 
mehr geboren als geftorben: 
maͤnnliche . - 8118. 
-weiblihe. - 0 6,435... 


— ). 14,553. 
Dagegen mehr aus ald eingewandert: 
männlihe . . = 1,792. 
weiblihe- . . - 1,483. 
— ie 3,275. 
Es beträgt alfo die wirtlihe Zunahme der Be⸗ 
völferung im Ganzen noch: 
maͤnnliche - . 6,326. 
weibliche.. » + 4,95% a 
2 _ 1a 
Im Jahr 1831 find mehr Kinder geboren worden 
als im Jahr 1830. 1214, und mehr Menſchen geftor- 
ben 1288. | 
Das Verhältniß der Geborenen zu den Lebenden 
ift in diefem Jahr = 1: 25 dad Verbältniß der 
Seftorbenen zu den Lebenden = 1 : 33. . 
Unter den Geborenen find 7556 Unehliche, folglich 
ift im Durchſchnitt, wie ſchon feit mehreren Jahren 
das 8. bis 9. Kind ein uneheliches und es verhalten 
fich die unehelihen zu den ehellden = 1: Ti _ 
“ 





(Die Fortfegung der Ehrontt folstı). * 











. 35 
verſchiedene poligeilihe Gegenſtaͤnde; die: Aekruten⸗ 
Verwilligung fuͤr 1830 bis 1833. 

Dieſer Laudtag, der kuͤrzeſte der bisherigen or» 
bdentlichen Landtage, dauerte vom 15. Jannar 1830 
ohne Unterbredung bid zum 7. April 1830 alfo 83 
Tage. Die erfie Kammer hielt innerhalb diefer Zeit 
42, die zweite Kammer 53 öffentliche Haupt-Sitzungen, 
ohne die pielen Sitzungen der verſchiedenen Eommiſ⸗ 
ſtonen. 

Eine naͤhere Darſtelluung der Verhandlungen ent⸗ 
halten bie folgenden Abſchnitte: 

I. Innere Verhaͤltniſſe der Stände; 
I. Allgemeine Gegenftände der Staats Werweltuns: 
IM. Mechtspflege; 
iv. Auswärtige Angelegenheiten; 
V. Innere, Regimind s und Staatspsligei s Ver: 
. waltungz 
VI. Klrchen: und Schul: Wefen ; 
, VI. Militär; 
' VIE Finanzen; 
IX. Staats: Schuld. 
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Bekanntmachunug allgemeiner Verordnungen durch dad Regie 
gierungäblast ; deſſen Admodiation. — Poſiporto. — Dienfis 
Prüfungen, — Practicirende Rechtsgelehrte. — Abfaffung von 
DBissfchriften. — Zaren s und ©ebühren: Regulative. 
Verbältniffe der Staatsdiener. — Entlaffung, Zuruͤckſezung. — 
Gehaltd » oder Penfiond: Reclamatlonen. — Behaltd s Verbeffes 
rungen. — Bepifion der Penſions-Geſehe für Civil⸗ und Milts 
tair: Diener. — Benfionsrechte des Perſonals beim bifchöllichen 
Drdinarlate, der Rehrer an Locken und Gymnaſien. — Ber 
forgungd ; Anftalt für Hinterbiiebene von Staaisdlenern. 


Ep 


Auf dem vorigen Landtage waren von Seite der 
erften Kammer, durch Adreffe vom 2. Juli 1827, der 
Regierung verfbiedene Bitten und Wuͤnſche in Betreff 
einer Vereinfahung der Staats⸗Verwal⸗ 
tung zu Verminderung des Staats: Aufwanded 
vorgelegt worden, dieſe jedoch ohne Antwort geblieben. 
Auf eine Erinnerung vom 23. März 1830 erfolgte 
die Antwort, daß hieruͤber die Behoͤrden werden ver⸗ 
nommen werden. 

Auffer diefem Fam in Beziehung auf den Geſammt⸗ 
Drganismug der Staatd-Vermwaltung nichts vor; in De: 
treffder Einrihtung einzelner Stellen wurde 
Folgendes verhandelt: 


Bei dem Königl. Geheimen: Mathe fand es 
die zweite Kammer bedenklich, daß derfelbe ohne die 
Departements : Chefs nur 3 ordentliche, und 3 aufier: 
ordentliche Mitglieder zähle; fie legte daher. Liedak 
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64 » 
abgeſchloſſenen Iurisbictions: Verträgen, im 
Gerichtsſtand des Aufenthaltsorts betreffend, erbeten 
weil ihr die Faflung diefer Stelle eine Sweibeufigtt 
zu enthalten ſchien. Gie tft aber ohne Antwort * 
blieben. 








V) Innere, Negiminal: und Staark 
PolizeisBerwaltung. u 


“I u 
Unterkäigung der Gewerbö -Indufirte; Gewerbefchule — 
Landgeftütte, — Gtraßen: und Brüdenbau ; Nedar⸗Schtffahn 
Zuler⸗ Uſer; Koͤnigtſtraße In Stuttgart. — Geſetz wegen ii 
ſechſten Zinsguldens. — Verbot von Gtropdädern Mes 
Feuer⸗ Berfiherung. — LandjägersEorpd. — Irten⸗Bell⸗ Anſaeit; 
Verbreitung der Kraͤtze; Medieinal⸗Taxe. — Armen⸗Anſtalten. 
Gemeinde-Verwaltungs-ESdikt; Eyrecutlons Auftrage der 
Gemeinderaͤthe. — Gemeinde:-Laſien. 


(Miniſter des Innern: von Schmidlin 

In Beziehung auf landwrt hſch aftliche fee 
wohl, als auf Gewerbs:Induftrie kamen, nac 
dem durch das Schaͤferei⸗Geſetz und bie allgemeine 
GSewerbe-Ordnung ſehr wichtige Zweige der Geſege 
bung ſchon fruͤher ihre Erledigung erhalten hatten, 
auf dieſem Landtage nur minder erhebliche Gegenſtaͤnde 
zur Sprache. 

Zur Beförderung und Ausdehnung der vaterlan⸗ 
diſchen Sewerbfamteit mittelt Unterfiüßung | 
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77 
VI) Kirchen, und Schul, Wefen 


Ausſcheidung deb evangelifchen Kirchen⸗Guts; desglelchen 
des katholiſchen. Befugniſſe des katholiſchen Kirchenraths. — 
Patronatrechte dee Gemeinden, Belegung von Meßner⸗Dienſten. 
Reiſekoſten der Geiftlichen. 

Drganifched Statut für die Univerfität. — Einrichtung 
der theologifhen Seminarlen. .. 

Reviſion der Schul s Drönungen; Sonntags Schulen. — 
Verbeſſerung des Einkommens der Schullehrer. 


(Miniſter: der Miniſter des Innern.) 


Seit 10 Jahren brr:en über bie Vollziehung der 
56. 77 und 82 der Verfaffungs s Urkunde, die Herſtel⸗ 
lung und abgefonderte Verwaltung ded evangelifchen 
Kirhenguts und die Ausſcheidung und Verwaltung 
der Fatbolifchen Kirchen⸗Fonds betreffend, vielfältige Ver: 
handlungen fiattgefunden ohne zum-Biele zu führen. 

Auf diefem Landtaye wurden fie wenigftens dem 
Ziele bedeutend näher gebracht. 

Die Commiffarien, welde zu Fortſetzung der ge 
meinfchaftlichen Verhandlungen über diefen Gegenftand 
mit den Bevollmädtigten der Regierung im Juli 1827 
von den Ständen ernannt worden waren, erftatteten 
am 20. Kebruar 1830 über den Stand der Sache in 
Beziehung auf das. evangelifhe Kirhengut 
Bericht. 

Es waren vier Hauptpunfte, mit welden fich die 
gemeinfhaftlide Commiffion zu beſchaͤftigen gehabt 
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VID Finanzen. 
Nehenfhaftüber bie Berwaltung von 1826 
bis 1329, — Zuwachs ded Reſi⸗Vermoͤgens; — rn 
der Ausſiands⸗Kaſſe; — Grundſiocks⸗Berwaitung. 
Sauptsäinangr tat für 1830 bis 1833. 
Neue Form und Eintheilung. 

1) Ausgaben: Tilgungd : Fond dr Staats⸗ Sauß; Girund⸗ 
ſtocks⸗ Schulden ; Antrag auf Entſchaͤdigung der Grund⸗ 
herren für Leibeigenfchaftin@&etätte ; Erigenz für Neu⸗Bauten. 

2) Einnahmen; a) Ertrag ded Kammergutd; Ele 
mentar Aufwand; Wege über Staats⸗Domainen; Kelleret⸗ 
Steuern; Lumpenſammein; Forſuwang in Privat⸗-Wal⸗ 

_ dungen; Jagd⸗Verpachtungen; Galzjs Preife; Glashüͤtte. 
b) Steuern. Kataferz Beſteurung bei Gefäll Abloͤ⸗ 
fungen; Flur⸗Charten; Örtliche Normen der Steueulim: 
lagen ; Steuer-Erhebung; — Gapitatz, WBefoldungds, 
Apanagen :Steur, — Zoll, Meciſe, Hunde s Auflage, 
StraßenbausAbgabe, Wirthſchafts-Abgaben, Sporteln. — 

Arinderungen im ordentlihen Etat in Folge der 
Händischen Beſchluͤſſe. 

Auſſerordentliche Ausgaben für 1830 bis 33. 
Aufferordentlihe Schuidentilgung; Brüden zu, Canfladt nnd 
MWiblingen ; Canzlei ⸗Bauweſen; Irren-Seilanſtalt; Real⸗ und 
Gewerbe⸗Schule; Straßen;Eorrectionen ; Verbeſſerung der Schiff⸗ 
Straße; Eafernenbau. 

End-Reſultat dad ordentlichen und auſſer—⸗ 
ordentlichen Eta t8. — Steuer-Ver willigung. 





(Finanz: Miniſter: Freiherr von Varnbuͤler; Steh 
vertreter bei deſſen Verhinderung: Direktor von 
1. Herzog.) 

Die Verabſchiedung des 3 jaͤhrigen Haupt⸗Finanz⸗ 
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Grunbftodd- Verwaltung folgende Gcampände.n 
örterung: 

4) Unter den Altiven bes Srunbfiong. 
fid eine Forderung von 34,831 fl... befunden, 
von dem Aufwande herruͤhrte, der im Iahz 
auf die Verbeſſerung der Geißlinger, St 
und ded Eibacher Stichs mit 50,758 fi 
Srundfiodd: Geldern gemaht worden war, - nl 
ein Steigengeld almählig wieder erfeßt werben 

Die Megierung felbft hatte, darauf amgel 
daß dieſes Eteigengeld aufgehoben, und ‚bie Forl 
des Grundſtocks mit 34,831 fl. aus den Mitte 
Neft: Verwaltung an denfelben erftattet werbe, 
der Kortbeitand biefer Abgabe mit den Intereſſ 
Tranfithandels und mit den Müdfihten, wel 
Megierung der Beförderung und Crleichterum 
Waarenzugs überhaupt widme, nicht wohl y 
bar fey. 

Beide Kammern gaben zu biefem Anſiunen 
Zuſtimmung. 

5) Bon ber, durch bie vorige Stände: - Ver 


Yun srhotonsn Mntorfuchenne ak uch Sa mia ana. 

















u 133 
‚einen Hanptbericht über den ordentlichen Staatd-Auf: 
wand für 1830—33 erftattet, mithin ihre Aufgabe, 
wozu fonft 4—5 Monate gebraucht worden waren, 
dießmal fhon nach 4 Wochen gelöst hatte, begann die 
Berathung in der Sammer am 2. März, und wurde _ 
in mehreren Sigungen fortgefegt. Die Beſchluͤſſe 
Derfelben wurden zur möglichjten Förderung des Geſchaͤfts 
ſogleich nad jeder Sigung ber Kammer der Standess 
berren mitgetheilt; diefe erflärte jedoch ausdruͤcklich, 
daß die von ihr hierauf einzeln gefaßten Beſchluͤſſe 
nur als proviſoriſche angeſehen werden koͤnnen, bis 
beide Kammern nah vorangegangener vertraulichen 
Beſprechung in der Lagze ſeyen, den ganzen Finanz⸗ 
Zuſtand zu uͤberſehen, und dann definitive Beigläfe 
zu falten. — " 
Der. Finanz Etat hatte übrigeng in Kolge der nun 
innerhalb Io Jahren zum 5tenmal porgenommenen 
ftändifhen Reviſion bereits einen Grad von Beltimmt: 
heit erlangt, daß, abgefehen von den angefonnenen 
‚aufferordentlihen Ausgaben, wovon unten be 
fonder die Rede ſeyn wird, nur fehe wenige, überdief 
zum größern Theil nur das Formelle betreffende, Be: 
merkungen oder Ausſtellungen darüber eine Stelle finden- 
Eonnten, die übrigend nach der NMeihenfolge der Etate: 
Zitel bier folgen. 
I) Was insbefondere den Staatd:- Aufwand be 
trifft, fo ift außer den verhältnißmäßig unbedeutenden Her: 
abfesungen einiger Etatd:Politionen, und einigen erhöh: 
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feld . Snombarg wendete ſich bießfale in wiederholten 
@ingeven an die Stände, mit ber Bitte, daß fie die 
Megierung dringend angehen möchten, bas in bem 
zweiten Drganifationd:E@dilt vom 18. November 1%17 
zugeßcherte Regulativ binfihtlih biefer Entihäbigungen 
Jen Ständen im Wege der Gefeßgebung vorzuiegen. 
Naqhdem aber die von dem Vräfidenten der ziwruen 
Kammer am Unfange des Landtags geänherte Ermar. 
tung, daß die Regierung felbit in ber Lage fern merke, 
einen, fo viel er wiſſe bereits ausgearbeiteten, Catırarf 
am bie Kammer zu bringen, nicht in Erfülung c:ene, 
Yeadten beide Kammern dur Adreſſe vım 5. Sr: 
- 1830 bie Bitte an die Megierung, ben jrarisg:en 
Eutihädigungds Tarif wo möglih auf dem Leurrirten 
den auſſerordentlichen Landtage zur Terabiiehung 
gu bringen. 
Die Ausgabe: Aubrit für Hek:-Fonme'ea 
Hatte ben ſtaͤndiſchen Ausihuß veranlaft, dem Fuca, 
- Binikerium die frühere Bitte der Erande in Er.sım 
rung zu bringen, daß diejenigen neuen Zewrr, 
wege wicht die MWiederberitellung absegsrpeur: S«. 
Binde zum Zweck haben, ſendern für neue Zneoe 
ſellen, fo mie bedentende Ermeiterunger 1ır 
ren Gebäuden, von Betäuten ar: Brur 
ee die ganze dreijährige Fer:ete vereng :ceı.n 
werden. Indem das Finzez: Yen fir go 
hierzu mitzumicten a 0 
Finanz: Kanmetu ecke 4-5 
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e gegrändet erfunden werben, deu Oberamts⸗ 
n zur Ausgleichung durch die Amts-Verſamm⸗ 
berlaſſen bleiben? — hielt ſie die Bejahung 
Frage für bedenklich, indem ber Regierung da⸗ 
ſelbſt das Mittel benommen würde, weitere 
e aber dad GSatafter, deſſen Wirkungen mas 
ſch nicht binreihend denne, zu veruchmen, 
yeten Beichwerben abzuhelfen, bei ungegründeten 
ilſche Dreinungen zu berichtigen und das Ur⸗ 
ber die SHaltbarleit und richtige Anwendung 
tehenden Grundfäge’zu befeftigen. Sie bielt 
en für angemeflener: dem vorliegenden Geſetzes⸗ 
rfe in feiner HauptsTenden, die ſtaͤndiſche Zu⸗ 
ng zwar micht zu ertheilen; Dagegen bie Re⸗ 
z zu ermäctigen, bie kuͤnftige Erneuerung 
kB jet bereits erledisten Beſchwerden ald um: 
‚ gurüdzumeifen. Dabei trug bie Commiſſion 
au, bie übrigen Beſtimmungen des Geietzes⸗ 
red in Betreff der definitiven Zehftellung ber 
unds@igenthum und Gefälle, auf Gebäude und 
werbe fallenden Quoten an der bireften Steuer, 
ftpunfts künftiger Mevifion ber Gatafter, ber 
igen Berichtigung etwa zum Vorſchein kom⸗ 
Irrthuͤmer in ber Berechnung, und ber Auf: 
neuer Steuer. Objekte, anzunehmen; Dabei jedoch 
e Werlängerung des Zeitraumes für die Reviſion 
ewerbe: Sataflerd von 3 auf 6 jahre nicht eins 
5 Jeßtered wegen der bedeutenden wad welrok 
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immer mit baaren Mitteln verfebenen Steuerpflichti- 
gen abzuſtellen, murbe bemerkt, daß hierüber bereite 
Dekimmte und angemeflene Normen zur Schonung 
felger Steuer:Contribuenten beſtehen, und daher dem 
Yutrage Leine Zolge gegeben. — 

Bei den Croaänzgungs- Steuern, (der Aa: 
gitals Ereuer und ber Beſoldungs- und Penfions: 
Eteuer) brachte der Finanz : Muiſter in ſeinem Vor: 
trage über den Haupt: Xinanz:: Etat eine Herabſetzung, 
und eventuell beren vilige Aufhebung, in Yatrzy. 

Jebem er darın erinnerte, Bas im Jabre 1321, 
Bei Ber Darmeiisen unerkirten Tiefe ker Trutt:ir.ie, 
Dad lenderirinttirriite Sinerte Bart Aafsekurs ter 
Suuat-:, Bil: ned Met: Terie eine Crieitterärg 
mn wer :.3 222,220 R. erben babe, 33 Bern 


Debeng >ınz die Izcitziiten uod Died, nein 
WWF: Nr Siteazmitiei verslat ν Erzeg 


uimfhe Kine zeürzeen Tritte, zit m 
Daseger 28 22° 2 Trzoente berz® nette Torercdz, 
Be Sarzıtr2 22? 2. Zei !imın Dion mt tn 
Ihe 13? Zeirzinae: om Yir Herne. 
wie zı nıiarr 20m Yon oo: 2 23 


Elesgerzı.":::: vera — 2 3 
der Emm: Soon ir den gina De 
fee Fri: 221 2 12 20:2 Sıle wege 
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iteve Verordnung vom ı. Oktober 1828 an, nit 
be erhoben merden fol. Der ſtaͤndiſche Ausſchuß, 
Abem Dad Finanz: Minifterium gleizeitig von den 
runden, aus welchen die Etraßenbau: Abgabe neben 
u Bollbeifhlag nicht fortbeilehen könne, nähere 
achricht gegeben hatte, fand dieſe Eufpenjion der 
bgabe in den Verhaͤltniſſen zwar begründet, und 
ihm feinen Anſtand, diejed gegen das Finanz. M ni- 
rium auszuſprecken; er behielt jedoeh bie fürmlite 
erabſchiedung der naͤchſten Stände. Verſammlung 
sdruͤcklich vor. — Dieß veranlaßte den Abgeordneten 
Schlayer zu dem, uͤbrigens nur auf das Formelle ge⸗ 
ſteten, Untrage: „daß die Kammer ſich ausſprechen 
Inte, der Ausſchuß fen dazu nicht ermächtigt gewe⸗ 
ı, und diefe Handlungsweiſe dürfe nicht zum Praͤ⸗ 
bis werden.” Der Antrag fand zivar in erfterer 
eziehung mehrfachen Widerſpruch; Doch wurde durch 
gemeines Zuſtimmen befchloffen in dad Protokoll 
ifzunehmen: c3 folle diefed Benehmen ded Ausſchuſſes 
e Eünftige Fälle unpräjudicirlich fen. Die erfte 
ammer -gienz darüber zur Tages: Ordnung. Gegen 
is Materielle wurde nichts eingewendet, und fomit 
nn beiden Kammern zu der angeordneten Sijlirung 
r Straßenbau: Abgabe und der damit verbundenen 
inführung eines Zoll: Beifhlags nachträglich die Zus 
mmung der Etände ertheilt. 

Gegen eine Belimmung des Wirthfhafte: 
bgaben:@chßed vom Jahr 1827, vach Weder 
Buri. Sabrb. Supra. 1831 18 Seft, 12 
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‚ei: On Plane diege, und weil er glaube, daß ein 
Bedaͤrfniß zu einem fo Eofibaren Bau nicht vorhanden, 
ab ei anderes und größeres DBebürfnif die Verwen⸗ 
dang ud Mebrrfchnffes zur Schuldenzahlung ſey. Die 
Tnsg zeräbergebenden Ginquartirungen während der 
schäerem Militärs Manöver feyen wenig läfig, und 
Das untere. Stockwerk der Geeltbor » Kaferne babe ber _ 
Kriegs· Miniſter nit, mie die Finanz: Commiflion, 
für uugefund erklaͤrt. 
Der Kriegs-Miniſter erllärte, daß allerdings 
heyumtere Theil für die Leute nicht fo geſund fen, 
ale, auberer Kafernen. Auſſer ibm beitätigten viele 
Diitglieder der Kammer die Baulofigfeit ber Kaſerne; 
ah machte der Kriegs: Miniiter umd der Abge⸗ 
enbuete v. Stump baranf aufmerfiam, daß wenn 
man. Pie Mittel zu mweitern Bauten nicht verwiligen 
mallte, man böbere Bau: Unterhaltungs : Koften als 
 Wiäber:bewiliigen müßte, und dann die Unterhaltung: 
Rbepſchlechten Kaſernen bald ein größeres Kapital er⸗ 
ferderu würde, als die Erbauung neuer. Aus diefen 
Sehnen, bemerkte v. Schlayer, und us nicht 
jent Schulden zu bezahlen und fpäter doch wieder zu 
Erbauung einer Kaferne Schulden machen zu muͤſſen, 
babe: Dier-Sisanz- Commiſſion auf die Bewiligung des 
Ganzen eugetragen. 
. Sum Behuf der Abllimmung wurden die Tragen 
ishin; getrennt: 
29 be zu Vollendung der bereits anfgekähtten 
















































































+ N n 

u Sqluß. 
CWadthl red ſtaͤndiſchen Ausichuffed.- — Ergänzung | teb 
Staats⸗Serichts/ Hofes. — Entlaffung der Sıände : Berfamms 
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Nachtem bie, für diefen Landtag befiimmten An: 
gelegenheiten theild beendigt, theils fo weit gedichen 
waren, Daß bie Bearbeitung der weiteren Gefcdäfte 


‚dem flänbifhen Ausſchuſſe übergeben werden konnte, 
wurde Die Stände: Verfammlung am 7. April 1830 
entlafen. \ 


. Diefelbe war zuvor duch den Minifler des Innern 
Hiervon in Kenntniß gefeht worden, um die Wahl 
des bis zum näcften ordentlihen Landtage zurüuͤckblei⸗ 
benden ftändiihen Ausichuffes vorzunehmen. Am 5. 
April :ı830 geſchah diefe in gemeinfhaftliher Sitzung 
beider: Kammern in zwei Serien: zuerft die Wahl 
der vier ueben den beiden Präfidenten immer Anwe⸗ 
ſenben Dritglieder, dann die Wahl derjenigen ſechs 
Mitglieder, welche außerhalb Stuttgart wohnen koͤnnen. 

Bu auwefenden Mitgliedern wurden gewählt: 

aus der erften Kammer, 
Graf v. Reiſchach: 
aus der zweiten Kammer, 
"bie Abgeordneten Feuerlein, Moſthet, Sme. 
lin d. c. 
3a auswärtigen Mitaliedern 
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Shexlißen Ufer fd bedient, nk Bi mn... gr! 
Kid: gfrrier, und werborben, GR Yen 
gröret!. 

Urt ot irren, af ame unmr 
Varreriiger Eorgieiz, gr.I3 rım na me 
genfdek, 1.5 arf vie Ziunrt, auf ol el 
Wut, Une Bitl:d Iemüher, ot bare. ui 
ken unb (:dea riier unterib.ehider Er 
Trompeter, bey Areunben, zer dem Frmb i 
Kelagte Unlese arme Untertbemen zuerich;gen 
und Weg au Haud geucmmen, vet md zu 
noch unverfuht gelafien: Er iñ zedræ ruriuıh 
vun jedes gang uuverfänslit abzs-iez’en, um) 
achtet Gegentheil, immer gu:e Terittüizee 5 
wechslung gemadt, Zu bem ente aus i: melzı 
deiheim ale Neuburg Tractationes biernu:er an 
und fonberbare Commissarii beeterieits abg 
worden, Im geringfien nichts zuerbalten, oder j 
ten geweſt. 

Wann wir dann auß alen einfonmendenz 
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kin, Himmel und Wolden tringenden und ers 
nbes Echter, Gilfen, Winglen, Seuffgen und 
ven, auffs beweslichſt tief zu Gemüch führen, 
nenr ſich umb fbrer nothleidenden Mithräder 
Apredlihen Schaden, und widerige Begegnuß 
ertden zubefümmern, und zu ihrer etnift endlichen 
umb Erledigung, zu beweifung ihres Chriſtlichen 
sm Mitleidend, einen ergibigen Beiſchuß zus 
„md mmb foniel mehr flärter ſich anzugreifen, 
lich und rechteiferig ermahnen: Dieweil foniel 
ſaidiche Aempter auff dem Schwarzwald, Alb 
Iteutzthal durch Brand und Raub in ſolche Ab⸗ 
Umvermögen und Mingerung ihrer Nahrung 
em, daß ihnen ichtwas bepzutragen nicht zuzu⸗ 
n, als die der Hilf und tägliben Handraichnng 
ı zum hoͤchſten bebiirfftig; Und mad Ihr alfo in 
tattkirchen verrichtet, ſolches gleichmäffig Euere 
egebene Pfarrern ohu einiges einſtellen, auff 
mgeln in allen Flecken und Dorffſchafften zu 
sufegen, und zu melden, in Schriften ernſtlich 
jen; Ihr, Vogt, Burgermeiſter und Gericht 
neben dem Ihr andern mit gutem Crempel hie: 
Soli vorzuleuchten) gewiſſe vertraute und red⸗⸗ 
herfonen aller Orten ordnen, melde die von 
jene Mansion 
Verwahrung, 
in specie 
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ein, Himmel umb Wolcken trıngenden und er» 
nie Achsen, Gilffen, Winglen, Seuffgen und 
ven, auffs beweglichſt tieff zu Gemuͤth führen, 
gan: fih umb ihrer mothleidenden Mitbräder 
aſprechlichen Schaden, und widerige Begegnuß 
ergen zubefümmern, und au ihrer einiſt endlichen 

umb @riedigung, zu beweifung ihres Chriftlichen 
Yen Mitleidend, einen ergibigen Beiſchuß zus 
„unb umb fosiel mehr flärter fi anzugreiffen, 
lich und rechteiferig ermabhnen: Dieweil foniel 
khidliche Aempter auff dem Echwarzwald, Alb 
zrentzthal durch Brand und Raub in foldye Ab: 
. Unvermögen und Ringerung ihrer Nahrung 
en, daß ihnen ichtwas bepzutragen nicht zuzu⸗ 
n, als bie der Hilff und tägliben Handraichnng 
ı zum böchften bedürfftig; Und was Ihr alfo in 
dattkirchen verrichtet, folches gleichmäflig Euere 
egebene Pfarrern obu einiges einftellen, auff 
mein in allen Flecken und Dorffihafften zu 
sufeken, und zu melden, in Schrifften ernftlich 
jen; Ihr, Vogt, Burgermeiſter und Gericht 
neben dem Ihr andern mit gutem Erempel bie: 
ſolich vorzuleuchten) gewiffe vertraute und red⸗ 
\erfonen allee Drten ordnen, welche bie von 
ı angedeutem End gnaͤdig angefehene Mansion 
gebuͤrlich einfamblen, und Euch in Verwahrung, 
einer Berzeuchuuß, was von jedem in specie 
fen, und wie mitleidig ſich ein jeder eriiien, 
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atderantworten; So Ihr volgends zu Hauden Un 
Kirchen⸗ Kaſtens⸗Verwalter, deß engen und Fürg ı 
ſehtten Termind willen, ohn einigen verzug an 
Urkundlich zuliefern, Als die Wir allbereit ben 
dergleichen Lieferungen von Euch nicht allein g 
Außfolgung eines Scheined anzunemmen, fondern 
Unfer6 ferrern Beſchaidts darüber zugewarten. 
laſſen Wir Uns zugeſchehen gaͤntzlich und endlich, 
fein Euch beneben mit Fuͤrſtlichen Gnaden gewt 
Datum Stuttgart ben ı2. Mattii, Anno 1634. 
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En | Chronik 


. J (Fortſetzung.) 
.. Seite 
m. werest o g. z 
1) Generailieutenant Freiterr von Dirt n9, 4 


2) Generalnia or von Hüperen, beide von Kerru 
, Rast von Martens ..171 


H. Ötaaisverwaltung. | 


‚ 1), Audmärtige Angelegenheiten + . « . . 20 
a 2) Ariegſweſen ’ .,e ‘ . ® ..e . o 35 
* 5) Finanzverwaltunngg. 46 


Y. Boditdaͤtiskeits verein .... 73 


3 Abbandiungea— Aufſaͤtze und Nach 
ridten. 


1) Was ih ein würtembergiſched Rittergut? 83 


2) XAbmiſche Alterenlmer. 
rg) Alterthümer zu Rottenburg, neu entdedt 


vom Juni bis Ente ded Jahres 1634. Mit Ab: 
Pildungen ; von Herrn Domdeian von Jaumann 94 

3) Römifhe Münzen und andere Dentmiü: 

ter, zu Aalen aufgefunden, Rad einem 
Deridn des Herrn Detan SöE . x nn AU 


iv en A Ei 
s) Zu Waiblingen im 'Remdthale aufge: 
fundene, römifhe Ulterthüämer. . 04 
4) Eriäuterung; der Infhriften auf den rBs 
mifhen Altären, die zu Canftatt gefunden 
worden find, von Seren Prof. Pauly . .4 
5) Geſchichte der Seidenkultur in Würtemberg. 
Bon dem verſtorbenen Finanzminiſter von Weckherlin 4 
4) Ergebnis der Wollmärkte zu Kirchheim, 
"Shdppingen und Beilbronn In ben Jahren 1851 
und 1832. (Mad emslihen Berichten). . . v1: 
5) Die Gewerböindunrie in Heidenheim und 
‚der Umgegend .. ae ee | 
6) Weber “dad vormalige Bürgermilisäg:umb 
das Alter des Stadtreiter⸗Corps zu Stutt⸗ 
gart2* er. 
9) Die Schertelshoöͤhle Paar DR FR ur Br | 
8) Verzeichnis ſammetlicher im Sinigreiße er 
fheinenden Zeitblätter De Nr ie 
8): Wolirtembergifche Literatur in den Jahren 2uEH "150" 
und 1 .... .45422 
iron) 
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Lebens auch mit der Verwaltung eines in der Näbe 
von Debringen gelegenen Landgutes, bad er fich erkauft 
hatte, und wofelbft ex. dereinft, wenn feine Kräfte fir 
den Militaͤrdienſt nicht mehr hingereicht hätten, fein 
Sehen. in Ruhe zu befchliehen hoffte; — bie Vorſehung 
vdeſchloß es anders, und entriß ihn zu frühe dem 
Dienfie feines: Monarchen, feiner trauernden Familie 
mb feinen Freunden, in deren Andenken er nod 
dange fertieben wird. | 






















































































zu auseketitumeben: 

"28 Wnterlimnteneute, wovon 10 ihre Bildung in 
x. Offakerd-iEDunePHaRHlt und 12 bei, ben Regie “ 
emtern erhalten hatten· =: 

a“ ben Rudenraih uurden verſezt;: 
4 Oberſtlieutenant und oo 
ee Be | Dieriteutenait. ui 
— r . nr ARTE! 
Beahfäiedet:- MIBUEI 
“ 3 Dberliutnante,;, | 
‘5 Unterlientenante.’ 
7 ET ad — 
Setterden: u 
* i Generaimajo 
NE Oberſtiuleuitennt —— 
1 Oberlientenaut. I 
3 zu nn Zn Be 
. Bu ber je naͤchſt höheren Stelle warden defoͤrdert: 
2 4 Oberſt, . F— 
1 Oberſtlientenant, 
3 Hauptleute erſter Klaſſe 
4 Hauptleute zweiter Klaſſe, 
A Odberlientenants, 5 
13 Unterlientenants. ” F — 
Ä 26 
gay den fu Lubelland befinblihen fee find 
* 
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— 





' u. 
Ihren „u und..0d, wurden si: a8 Quufſtatlonen 1501 
be vorgeführt und 178 gelauft, 10 aber :yärges 
euer WMäugel wegen 'zutädgegeben. ‚Des: hochſte 
6 war. 220 fl., ber wieberfie 132 A., der Durch 
ttopreis 171 fl. a5 fr. und mit,den Koften 178 f. 
ne milttärifae — blied auch 
lem Jahre im vioberlaen Sarelle., . 
Die Zahl der dem "Reölendgeride " vorgelegten 
norechte heller ſich auf, 129, heat ber fboeuribell 
Iudiolbüen auf 133. * 


beſtraften ia ‚Berkreten (utrum 
Entweidung.. ee... 55, Be 
Diebfihl. .. . 149 
Vergehen der Wachen und Pollen 5 

Ku: —S Er ET 

. Entiveihung wol Gträfpiage : 7 


Äh e1 Pb, e- . 


He erfannten Strafen verhalten ſich, wie folgt: Ä 
Seftungsarbeit oo 0 0 . 10 
Aoͤrperliche Zuͤchtigung 2... : 50° 
Musftoßung . ti 441 
- Degrabatin . 2 ie 
Suhthud ee 
Verluſt der gebaike IN... 1 
Ä Zeſtungsarreſt .... F .. 04: 
 Eoffetin.. berief en 
Bon Sr. Mai. dem. Könige. wurden 12 3 verifinde 
onu⸗ Urtheile gemilbert, N 





verfahren „: und ed wurden in 20 Suuffationen-1501 
Pferde vorgeführt und 178 gelauft, 10 aber vorge⸗ 
fundener Mängel wegen zuridgegeben. . Dee hoͤchſte 
VPreis war 220 fi., der niederſte 132 A., der Dur 
ſchnittspreis 171 fl. as fr. und mit den Koften 175 A. 

Die militärifhe Nebtspflege blieb auch 
in dieſem Jahre im bisherigen Geleiſe. 

Die Zahl der dem Mevifiondgericht vorgelegten 
Kriegsrechte belief: fich auf 129, die der abgeurtheil⸗ 
- ten Indivlbuen auf 132. 


Die beftraften, militaͤriſchen Verbrechen fi nd folgende: 
Entwelhun - 2 22er 
Dill - 2 2 0 0 ern. 419 
Vergeben der Wachen und Pollen 5 
 uradordination.. 2 000. 3 
Entweichung vom Strafplage .. 7 


die erfannten Strafen verhalten fih, wie folgt; 
Seftungsarbet 2 220 0.110 
"  &brperlihe Zuͤchtigung - . + . 50 
Ausſtoßung..14 
Degrabatiion.... 10 
Zuchthaus...3 
Verluſt dee Medaille....1* 
Feſtungsarreſft1 
Sofatin . “ee len 4 
. Bon Sr. Mai. dem Könige wurden 12 revifiond: 
æunolide Urtheile gemilbert. 
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753 Morgen Baldungeh, 
oA ‚Morgen Viehweiden, 
955 Morgen troden gelegter Zee (vom Federſee). 
Neben ‚mehreren einzelnen Parzellen wurben 778 
Lehenguͤter, woraus je in Veränderungsfällen (etwa 
je in 25 Jahren) 51,395 fl. an Laudemien zu ent 
richten waren, in freies Cigenthum verwandelt, be: 
ſichend and 
| 398 Gepäuten mit 
7169 Morgen Feltgütern, 
An Grundgetälten wurden abgelöst: 
1800 Echeffel Früchte und 
2762 N. Geldgeſaͤlle, 
nebſt den Schentgefällen von 1754 Morgen Teldgütern; 
fener 4 Uebertriebörechte, und 
455 U. Gefälle aus Forfirechten, 
‚ Die Einnahmen, welhe der Srundftode: 
Berwaltund hierdurch gufloffen, betrugen: 
an Erlöfen aus Srund:@igentbum 527,772 fl. 52 kr. 
für abgelöste Grundgefälle . . 188,557 — 2 — 


von aufgelösten Gewerben . . 44 — — —. 


716,375 fl. 54 fr, 
An Ausgaben waren dagegen von derfelben zu leiften : 
für wirklihe Crwerbungen von Grund: Eigenthum 
und nußbaren Rechten.. 199,422 fl. 51 kt. 

für abgekaufte Verbindlichkeiten 


und Srundlaften. - . » 7722 — 16 — 


verſchiedene Erfagpofin . . . 43,524 — 59 — 
. 289,960 A at, 
urt. Jabrb., Jabrg. 1851, 25 Heft, N 


— 


—⸗ 
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un Ding wit. einem Türfid, zur Wärbigung und Er: 
Härung nach Uugöburg. 

Das Nefnitat biefer Würdigung wer: 


Das die grie qhi ſche Aurfermanzg mit tem ®nitilte des 
Somer, mad der griechichen Seiarin OMHPOZ,“ 
auf der. Rebrieite weit einem Apenden FRaune, ter einem Ddvien 
Ki den Sörmerm bÄft, fall, un? eine rom jenen so Münye 
y, weiige ein geſchickter Etemepelimeiter in Rieema nachzabmr, 
eb auögeprägt bat; Das ferner chemie ald falidh bezeichnet wer: 
m mußten: cin Satrian ven greetnlidem Supfer mit 
„Aegyptos 8. C.’; umd ein E ever von Kupfer mit „Africa 
5. Ct; dann dei em Elagabalus ais W. Antonius An- 
toninus mit „Mars Victor S. C.'C wesen feines Metaus alt 
meifelbaft, die übrigen Supfermüngen aber, nämlih ı Hatrias 
uud mit Con. IL und ver „.Dea salus.:Ü 2 von Marimian 
wit „Pides Militum, °° une mit ter „„sacra Moneta,“ ı 
Gallien mit Bacdmd „Libero P (atrı) ald Cons (ervator) 
Aug (usti),“ ı Son dantin mit „Victoriae laetae etc., 
ı Eonkautind mit „.gloria exercitus, * und Me Eilber: 
mänge von Sept. Severus Imp. VII. (w. 3. ı96 u. Cr.) 
‚It ſeyen; endlich daß der Ring ein bekauntes Augsburger Fa: 
iwitat aus dem XVIten Saprhundert wäre. 


o 
3. Zu Baiblingen im Remsthal aufgefundene, roͤmlſche 


Alterthuͤmer. 





- Schon in ältern Zeiten find zu Waiblingen viele 
raͤmiſche Münzen und auch andere römiiche Denkmäler 
sefunben worben; im Sabre 1822 warte viak weit 


— 

























































































150 ’ | 
unterm ı2. Juli 1632 au den färftl. Rerntfamne 
MRechenbauk übergeben, *) 


[4 





” Das nadı der Anflsfung der Geſellſchaft die Seidenzuck 
und Faͤrberei noch fortgedauert habe, beweidt eine von der 
Herrn Kanzleirath Linkh kei der Koͤnigl. Soframm⸗ 
aufgefundene Rechnung, woraus hier ſolgendes mitgetbei 
wird: 

„Rechnung Mein Zobann Schotten, was ic 
wegen des Eridenhanveld im Stockh eingenommen un 
—wieder ußgeben hab, 


Einnehmen rohe Landfeide voh Wärmeı 


1 


erzeugt 
4623 0. - . 4139 Pf A Loth 
n -1623.. . 77— solh— 
4625 ® ® ® 47 — 24 — 


Außgeben Umb Seiden: Würm:Samen. 


Sm Frünling Ao 162% hat Cefar Morillo 2 Pr 
12 Loth Geiven: Würm : Samen ausm Maplandı bringer 
laffen , dafür bach 0 0 0 0.2. 73. a5 ir 
Sm Fruͤhling Ao 1625 derſelbe 


2 Pf. 5 Loth Sam, dafür bezahlt. * 6a fl. so fr 


Uff das Zaubrehen gangen, 


Non dem 5 Mai bid den 13 Juni 

Ag 16253 haben diejenigen Perſonen, fo 
den Würmen Laub:gebrochen, verdient „ 298 fl. 44 kr 
dgl. 1628. + . . . . . . . 28% fl. 2 kr 
deſal. 41625, . 0. .” ev ı 0. 9 fir 33 kr 


Außgeben Gellt denjenigen Perſonen, fo de 
Wärmen abgewarttet und Seiden bereitet 


Von den 26 Aprilis Bid den 
30 Novembrid 1623, alfe in s2 Wo— 
chen ußbezahtt.. 32a fl, a5 ir 
Bon dem 22 Nprilid Did ten \ 
8 Auguſt 1628. 0 0 0 0 0 0. 126 fl. 44 Er, 
j Bon Georgi 1625 did Serra J 
1626 64 ..» os X N 


\ 
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Inzwiſchen waren bie Zeiten des söjährigen Arieges 
eingetreten. Unter ihren Stuͤrmen konnte fich ein 
Ynkitut nicht erhalten, das, feiner Nationalität ber 
raubt, bie ihm vielleicht der eriie Gründer felbft gu 
sedeht hatte, nur allzufrüh unter die Hände des 
Yrinat s Eigennupes gefallen war. 





Biebei finder ſich folgende Bemerkung: 
„Die ı19te Wochen vom 253 bid uf den 30 Augufll 
„Ao 1623 iſt die erſten Wochen, bab ich wiederumb 
„angefangen mis gutem Gellt gu bezahlen, den BSirſch 
„für 190 ir.’ 

(Eme Verordnung vom 23. Aug, 1623 hatte Die 

betannten fchlechten Firfchgulden auf 10 tr. herabgeſezt.) 

Unter den weitern Ausgaben, welche in der Rechs 
nung vertommen, find dann die für dad Färben der Seite, 
wozu die Tarbſtoffe auf der Frankfurter Meſſe getauft 
wurden; fodann außer andern auch folgente: 

„Aiß den 29 Mai Ao 1625 der Bausſchneider 

Hzu Böblingen dad Maulbeer:2aub allhers führen laffen, hab 
den Fuhrleuten für ein Suppen und Trunth bezahlt, leichte 
Wehrung 3 fl.” 

„Demnach der Vorfimelfter von Böblingen Ao 4623. 
500 Reiſſach uff dreyen Wägen aligero führen laſſen, bab 
ich ug jeden Wagen, wie vor diefem, für den Trunth 6 
Sch. erfiättet, thut 58 fr, 2 IUlr.“ 

„Den 23. Aprilis 1624 der Vorſtmeiſter zu Leon⸗ 
berg zu Einfpannung der Selden 500 Reiſſach geliffert, 
"den dreyen Fuhrleuten für ein Suppen und Trunkh a tx.” 

An gefärbter Seide wurden in dad fürfiliche Schloß⸗ 
gewoͤlbe abgeliefert ; 

1623 — 24 93 Pf 29 Loth für 887 fl. 40 kr. 

1624 —25 0 

1625—26 72 DM. 1 Loth für 659 fl. 35 fr. 
"Die Sefammt:@innapmen in den 3 Jah⸗ 

ven betrug 0 9 0 0 AT TR ar 
Die Sefammt: Ausgaben er \ NET 


Mr 





‘ 
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Emporbriugung der Seidenzucht mittelt Pflanzung 
des weißen Maulbeerbaumes und Erziehung der Sei⸗ 
derwuͤrmer in Werbindung mit Seidenfpinnerer ent: 
gegen und erhielt mehrere Beyünjtigungen, die durch 
folgendes General: Meftript vom 4. April 1721 dem 
Lande befannt gemacht wurden: 

Nachdem die Erfahrung bejeuget, dab die Anrichtung nuͤtz⸗ 
licher Manufakturen einem Laude und deffen Einwohnern fonders 
bare Vortheil und Nahrung verfchaffer, alfe haben wir in dieſer 
Sonſideration den gnaͤdigſten Entichluß gefaſſet, Über Die in unfes 
em Herzogthum und Landen allbereitd etahlirte Manufatturen 
ine Seidenfabrit durch Pflanzung der weißen Manibeerbiume, 
Brygugung ber Ecidenwürmer und Spinnung der Seiden unter 
tarhfelgenten Gonditionen aufjurichten, und der darum per me⸗ 
soriale fid) angemeldeten Compagnie folde Fabrit zu übers 
afen. Und zwar fo wollen wir dießfalld gnädigft verordnet 
non: 

1) Das alle in Unſerem Herzogthum und Panden wuͤrklich 
ih befintiiche, keinem privato zugehörige Maulbeerbäume bes 
netdter Compagnie von jezund an volllommen und eigenthuͤmlich 
ediret ſeyn, dergeſtalten, daß derſelbigen ſolche uͤbergeben, und 
ke in die wirkliche Poſſeſſion derſelben geſezt werden ſolle, damit 
neſelbe ſowohl ten Samen, Aeſte und noͤthige Zweige zur Ver: 
nehrung davon nehmen, als auch dieſelbe nach ihrem Gefallen 
n diefer Manufaktur gebrauchen können. 

2) Wollen Wir bemeldter Compagnie zu Anrichtung der 
Baumfchuien und Batardieres drei taugliche Pläge, nämlich - 
inen im Unferer für. Reſidenzſtadt Stuttgardt, den zweiten 
n Unſerer Reſidenz Ludwigsburg, und den dritten in dem Maul: 
ronner Amt oder anderswo gnaͤdigſt affigniren laſſen. 

Weiche drei Plaͤtze gedachter Compagnie 3) fo lange eigen: 
taum⸗ich ccdiret ſeyn tollen, als dieſelbe Teiche ya anımaa der 
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Fmd mittelfk ſolcher die Seide in Zukunft darinnen zu 
enithen, ihrem Geſuche biefed Projekt, wo fie ed am 
sertbeilhafteften erachten würde, mittelft verfchiedener 
hian dienlichen Privilegien zur Ausführung bringen 
su durfen, um fo cher in Gnaden entfprocden wor: 
ven (ep. 


Die einzelnen Verwilligungen beftunden unter An: 
berem: W 
a) In der Erlaubniß, ihre Seiden⸗Manufaktur unbedingt anf 
alle Waaren, Artikel und Orte des Landed auszudehnen, 
auch 

by) für ihhre Maulbeerbaum⸗Pflanzungen oder andere Fabrif⸗ 
Beduͤrfniſſe überall Güter erfaufen und Die dd und wuͤſt 
liegenden Weinberge und andere Güter gegen billige Entſchaͤ⸗ 
digung der Eigenthuͤmer benupen zu dürfen, 

c) wurde ihr der bereitd mit Maulbeerbäumen angepflanzte 
Seldengarten in Maulbronn von 4 Morgen nebft daran 
Aoffenden weiteren 2 Morgen gegen einen jährlichen Canon 
von 100 fl. erbbeftandrwelfe, — fodann weitere 4 Morgen 
Feldes in Maulbronn und 20 Morgen in Ludwigsburg, 
unentgeldlih und abgabenfrei zur Benuͤtzung uͤberlaſſen; 

dy für ihre Gebaͤude, Guͤter und Commerzien Steuerbeguͤnſti⸗ 
gungen verwilligt, beſonders aber 

e) alien Mitgliedern und Fabrik: Angehörigen vollkommene 

Perſonal⸗ und Gonftriptionds auch Quartlerſs⸗Freiheit ohne 
Bezahlung eined Schug: und Schirm: oder Veiſitzgeldes 
jugeftanden; . 

f) die Compagnie von allem Weg⸗, Steeg-⸗, PBrüden: und 
Pflaſtergeld, von Waſſer⸗ und Floßzöllen, dann von dem 
gewöhnlichen Lands und Kaufzoll und der Acciſe befreit, 

auch wurden ihr 
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And dieſer Rigal, von dem bie Regierung kurs 
Darauf in oͤffentlichem Ausſchreiben ſelbſt erflären mußte, 
dad unter feiner Direltion „bie angrfangenen Mann: 
fatturen in völlige Unordnung geratben, und Die Kul⸗ 
tur der Maulbeerbaͤume felbit in merfliden Abgang 
gefommen‘, wurde bei ber Auflöfung des Inſtituts 
noch mit 5 Webſtuͤhlen zu Fortſetzung feines Gewerbes, 
und, unter Beibehaltung feiner General: Iufpektion 
über die Maulbeerbaumzucht, mit einen jährlichen 
Gehalte von 400 fl. beguadigt. Er fo jedoch bald 
Darauf ans dem Lande verſchwunden ſeyn. 


(Die Forsfegung folgt.) 





Neckarwein, sufammen 2 Eimer 1 I. 4 Maß, des beſten 
1746er Gerwächled, wofür dem Regierungdrath Andree 
204 A. 50 Er. bezahlt wurden, uͤberſchickt. 
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und swar and fpanifher Wolle: 
4834. 1,518 Er. 18 Pf. — 116,593 fi. 6 kr. 
im Durchſchnitt aus einem Str. 88 fl. 21 fr. 
4832, 1,287 Etr. 15 9. — 129,521 fl. 1 kr. 
im Durchſchnitt aus einem Etr. 100 fl- 28 fr. 
Baſtardwolle: 
1831. 1,363 Etr. 28 Pf. — 102,122 fl. 40 kr. 
im Durchſchnitt aus einem Ctr. 74 fl. 54 fr. 
1832. 1,854 Etr. 73 Pf. — 155,205 fl. 53 ie. 
im Durchſchnitt aus einem Etr. 82 fl. 38 ir. 
Deutſcher Wolle: 
1831. 558 Ctr. — 34,860 fl. 1 fr. 
im Durchſchnitt aus einem Gtr. 61 fl. 18 ir. 
1832. 731 Etr. 11 9. — 51,098 fl. 31 kr. 
im Durchſchnitt aus einem Ctr. 69 Rd. 54 fr. 
Bon dieſem Verkaufe und Erlöfe famen anf be: 
nachbarte Ausländer, melde Wolle auf den Markt 
gebracht hatten: 

1831. ſpaniſche Wolle 100 Etr. — Pf. 10,327 fl. 15 fr. 
Baftord: Wolle 18 — 3 — 35 — 5 — 
deutfche Wolle 57 — 25 — 3,752 — 15 — 

961 Etr. 50 Pf. 24,473 fl. 15 Fr. 


1832. Baftard:Wolle 130 Etr. 50 Pf. 10,077 fl. — Fr. 
deutfhe Wole- 7 — 75 —  529—- 50 — 
138 Str. 25 Pf. 10,606 fl. 30 fr. 


Der übrige Verkauf und Erlös fiel auf die Zu- 
Alauber. 
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Hievon wurden auf dem Maerkte verkauft 
4854..." 2,669 Str. — 
1832 x... 371412 — 67 Pf. 

Es blieben alfo unverkauft j 
1831... 257 Cr, 55 vf. 
1852... 120 — 

Ans der verfauften Mole würde erlöst \ 

41831 don 2,669 ten. — 194,396 fl. fü’. j 


1832 vom 2,712 — 67 VPf. 226,679 — 39 —' 
Nach den einzelnen Wollmgattuigen aus 
yaniiher Wolle: nn Lagen 


4854. 399 Etr. 80 pf.. — 33,001 PR 28 *.. FE: 
im Durchſchnitt von einem Ctr. 82 fl. 32 ir. 
48352. 412 Etr. 58 Pf. — 41,857 fl. 38 ie, ... 
im Durchſchnitt von einem Etr. 101 fl. 36 kr. 
Zaftarb: Wolle: 
41834. 1,362 Et. 43 Pf. — 465,206. fl, 2 fr. 
inm Durchſchnitt aus einem-Etr..75 fl- 50 fx, 
1832; 4,4711Ctr. 71 Pf. — 128,753 fl. 11. . 
im. Durchſchnitt aus einem Etr. 87 fl. 34 tr. 
emiſchter Wolle: 
1851. 329 Etr. 15 pf. -24,737 fl. 9 fr. 
im Durchſchnitt aus einem Str. 66 ll. 2 kr. 
41833. 543 Ctr. 72 Pf. — 37,512 fl. 51 kr. 
im Durchfchnitt aus einem Err. 69 fl. 5 ®. 
atſcher Wolle: 
4831. 577 Ctr. 62 Pf. — 36,361 fl. 20 m. 
im Durchſchnitt aus einem Ctr. 62 fl, 58 kr. 





Sekanft wurden: 
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a) von auslaͤndiſchen Babrilanten und Haͤndlern: 


ſpaniſche Wolle: 


41831. 59 Er. 1 M. für 4,880 fl. 36 fr. 


183. 57 — 12 — — 5,835 — 59 — 
Baftard : Wolle: , 

1831. 355 Ctr. 73 Pf. für 18,928 fl. 54 Er. 

418353: 2339 — 26 — — 41,439 — 33 — 
gemiſchte Wolle: 

1831. 44 Etr. 96 Pf. für 9411 f. 54 fr. 

1833. - - -- - - - - - 


Zuſammen alfo: 
4831. 329 Ste. 70 Pf. für 24,721 fl. 1a fr. 
1832. 296 — 58 — — 27273 — 32 — 


b) von inländiihen Zabrifanten und Wollhaͤndlern: 


fpaniihe Wolle: 
1831. 340. Ctr. 79 Pf. fir 28.121 8. 2 kr. 
1852. 355 — 46 — — 36,025 — 39 — 
Baftard : Wolle: 
"4851. 1,106 Ctr. 70 9f. für 84,367 fl. 10 Ir. 


4852. 1,2322 — 45 — — 107,513 — 385 — 


gemiſchte Wolle: 

4851. 514 Etr. 19 Yf. für 20,825 fl. 35 ie. 
‚4852. 53 — 72 — — 3,512 — 51 — 
deutſche Wolle: 

1831, 577 Ctr. 62 Pf. fir 36,361 fl. 29 ir. 
1853. 2343 — 6 —- — 48,658 N —- 
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Relefen ans Machen, Plebft- vom Meiningen in 
daiern und Guijer aus Agrau auf dem Morfte 


C) Bollmerkt in Heitdtonn. 


Das Quantum der rn aite gebrachten. ‚Molle 


belief fih auf: u 
BU... 1,229 Er. 12, Pi 
18332: .. 101 — "0 —." 

und zwar: " er a 
‚fanifbe 1831 42Ctr.3714 Pf. 18352 7187.25 Pf. 
Baſtard 7415 - 26 — 847,0 535 — 
beatfae 1-50 —. 182-9 — 
Hievon wurden auf dem Markte vertanft; En 
a8... 1,is6 Ehe 62% Wi. nn 
1832... 4,201 -20 net 
Es blieben. unverlauft: J 
4831 


20. 42 CE. 50: Pf. 

.. +. -. 1 
Aus der verkauften Wolle wurde erlöst! 7" 
4831 von 1,186 Ctrn. 62%, Pf. 83615 fl 

4832 von 4,201 ,— W 
und zwar aus: . u 
fpanifcher Wolle: nn 
1831. für 20 Etr. 57% ae 
"im Durchſchnitt auf einen Stk. 001.“ 
1832. für 71 Etr. 25 Pf. — 7,617 4. 
dm Durchſqnitt auf einen Etr. 107 A 


1852 


7 kr 
..— „400,750. 96 — 
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1853. für ſpariſche 71Etr. 28 E — TESITE 
— Belsed 375 — ii — — 73,319 — 19 En 
— date HH — 17 — — 7-1 — 
1,8 612.33 Pf. — 86,035 L u ie. 
Getauft wurden: 
a) von amsländifhen Fahrilauten und Weidint: 


km: 
Spaniſce Boelle 
4331. 20 Eir. 371% Y. — 123.5 8 
I. - - — — — — — —— 
Baſtard⸗ Wolke: 

‚1831. 304 Etr. 12%, Pf. — 23,733 A. 50 k 
1832. 2 .—- 20 — — 90 — à8 - 
Dentſche Wolle: 

1851. 214 Etr. 121, 9. — 13,310 fl. 22 fr. 

‚Man. as — 60 — — 34444 — 36 — 


J Buſammen alſo im Jahre 
ABB. 638 Er. 73%, Pf. für 37,877 f 37 & 
‚4832.21 — — — - 3190-23 — 
: 5) von inlänbifchen Fabrikanten und Wollhand⸗ 
im: 
Spaniſche Wolle: 





" 18534. 0 u — m — —  -. , 
1832. 71 Etr. 25 Pf. — 7,617 fl. 
Baftard⸗Wolle: 


1831. 396 Etr. 21), M. — 29,104 fl, 45 kr. 
41833. 705 — 13° — — 51,023 — 9 


107: 


67— 70 fi 1,511 8.5 Eltern "von Wieſenbach 
Guudelömann, 25 Etr. 25 Pf. a 60 d. 1.303 iL 

- Die bedentendſten Cintäufe madten von den im: 
landiſchen Weolfebritanten und Welbändiern: 
4831, Samdelimern Virabean von Dinhaufen 
4591, Ctr. für 10,109 fl- 45 Ir.; Sandelemans Mal⸗ 
ſcabach vom Bühl su Ctr. für 3,595 . 30 kr.; Ind 
nacher Hartmann in Heilbronn 39 Etr. für 2,buUu }. 
45 BR. 
1832, Rofenfelb, Handelsmann von Eontheim, 
6 Ctr. 33 Pf. für. 17,213 fl. 30 kr.; Mirabean⸗ 
Handelsmann von Oluhauſen, 125 Ctr. 22'1 Pf. für 
11,870 fi. 27 ik 

Unter den endländifchen Wollfabrilanten und Woll» 
hindlern waren die bedentenditen Einfäufer: 

1831, Handelsmann Samuel von Etradburg 131% 
Er. für 118 8. 15 Er; Kaufmann Hentgend von 
örenffurt 55 Etr. 72", Pf. fr 2,455 fl. 15 Er. 

'1832, Henueberg, Zabrilant aud Würzburg, 50 Ctr, 
[65 Pf. für 8,753 fl. 30 fr. 

Die hoͤchſten Preife haben erzielt: 

. 4831. a) Spaniſche Wolle wurde mit 00 fl. 
per. Ctr. bezahlt. -b) Baftard: Wolle: Die Schäfer, 
Nahm in Dörzbach und Kolmar in Heilbronn 83 f.; 
ſehr viele Verkäufer erlösten 80 fl. per. Etr. c) 
Deufhe Wolle wurde mehreren WBolleigenthämern 
mit. 68, 67, 66 fl. per Ctr. bezahlt. 

415852. a) In fpauifher Melle: Freiherr 
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Sle arbeitet vor der Hand nur fuͤr die Baummollens 
Epinnereien. Schade, daß die Errihtung der Zabrif 
mit Zerſtoͤrung alter, - für die Geſchichte merfwürdiger 
Denkmaͤler begonnen bat! ’ 


"Dur die Baummollenzeng: tınd Gannefas- Fabri⸗ 
kanten in Heidenheim werden 41,050 Webhſtuͤhle im 
Gang gefegt, und auf denfelben jährlib circa 2000 
Etr, engliches und ſchweizer Baummollengarn, fo wie 
508,000 Schneller inländifches Leinengarn, verarbeitet. 
. Die Fabrikate hieraus beftehen in 
| circa 1,450,000 Ellen Baummollenzeng 
und circa 600,000 — Canneſas, 
snfammen 2,050,000 Ellen Zeuge, 
Weihe theilweife. in Würtemberg und Baiern, theil · 
velſe nach Baden, Preußen, Heſſen, Holland und in 
die Niederlande abgeſetzt werden. 
Die Fabrikanten von Wollenwaaren verarbeiten 


Jaͤhrlich: 
circa 700 Etr. inlaͤndiſche, und 
circa 400 — auslaͤndiſche Schafwolle, 


und fegen die hieraus fabrizirten Tücher, Flanelle und 
Teppiche in Würtemberg, Baiern, der Schweiz, in 
Baden ıc. ab. | 
Nermittelft der Baummollen : Spinnereien werden 
. auf 5,568 Spindeln jährlib circa 1,800 Etr. Baum⸗ 
wolle geiponnen. Das Garn finder feine Aueh 
Wär, Sapıb., Yahrg, 1851, 26 Het, 


gi « 

m. 

Verdlenſte muͤſſen um fo mehr Unerfeunung finden, 

: je mehr es ihnen dabei aud um dad Belte ihrer Mit⸗ 
birger zu thun ift, und je offener fie ihres Theile 
auerkennen, daß insbelondere die Eorhfalt der Regie⸗ | 
rung für Beförderung inlaͤndiſcher Induftrie den jetzi⸗ 
gen blühenden Zuftand der Fabrilen Heidenheims mög: 

tip gemadt hat. Wie wenig durch diefe Fabriken dem 
Erwerb der - einzelnen Weber in den Weg getreten 
wird, wie derſelbe dadurch vielmehr gewonnen bat, ift 
fhon in diefen Jahrbuͤchern, Jahrg. 1829. ©. 275.0. f. 

" geeigt worden. 


; Ueber das vormalige Bürger-Milltdr und das 
Alter des Stadtreiter s Corps zu Stuttgart. 





In Nummer 276 der Stuttgarter Stadtpoſt vom 
Zebre 1829 war davon Die Rede, daß das Erutigarter 
Gtodtreiter = Corys erfi um das Jahr 175% errichtet 
worden fepn möchte, werauf in Ne. 209 deſſelben 
Blattes eine Notiz über den viel alteren Uriprung 
deſelben aus Memmingers Stuttgart und Lupwiss j 
ug, 1827, mitgetbeilt wurde. 
One weitere Nachricht Aber den ſrkheren 9 
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j Eile arbeitet vor der Hand nur fir die Baumwollen⸗ 
Epinnereien. Schade, daß die Errichtung der Fabrik 
wit Zerſtoͤrung alter, fuͤr die Geſchichte merkwuͤrdiger 
Denkmaͤler begonnen hat! 


"Durch die Baummollenzeug: und Gannefas- Fabri⸗ 
fanten in Heidenheim werden 1,050 Mebftühle im 
Gang geſetzt, und auf denfelben jährlid circa 2000 
Er. englihes und ſchweizer Baummollengarn, fo wie 
500,000 Schneller inländifches Leinengarn, verarbeitet. 
Die Fabrikate hieraus beftehen in 
| eirca 1,450,000 Ellen Baummollenzeng 

und circa 600,000 — Gannefas, 

aufammen 2,050,000 Ellen Zeuge, 
welche tbeilmweife. in Wirtemberg und Batern, theil · 
‚welfe nach Baden, Preußen, Heſſen, Holland und Im 
die Niederlande abgefeßt werden. 
Die Zabrifanten von Wollenwaaren verarbeiten 


jährlich. | 
circa 700 Etr. intänbifche,, und 
circa 400 — auslaͤndiſche Schafwolle, 


und feßen die hieraus fabrigirten Tücher, Flanelle und 
Teppiche in Würtemberg, Baiern, der Schweiz, in 
Baden ıc. ab. 

Bermittelft der Baummollen: Spinnereien werden 
auf 5,568 Spindeln jdhrlib circa 1,800 ir. Baum⸗ 
wolle geiponnen. Das Garn findet feine Abnehmer 
Mär; Iapıb,, Yahıg, ausı, 28 Dek, 
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Verdienſte muͤſſen um fo mehr Anerkennung finden, 
je ehr es ihnen dabei aud um das Beſte ihrer Mite 
Wrger zu thun ift, und je offener fie ihres Theils 
anertenuen , daß insbeſondere die Eorhfalt ber Regie⸗ 

zung für Beförderung inlaͤndiſcher Induftrie den jetzi⸗ | 
sen blühenden Zuſtand der Zabriten Heidenheims mög: 
lich gemacht hat. Wie wenig durch diefe Fabriken dem 
Erwerb der einzelnen Weber in den Weg getreten 
wird, wie derselbe dadurch vielmehr gewonnen bat, ift 
(don in diefen Jahrbuͤchern, Jahrg. 1829. ©. 275.1. f. 
gezeigt worden. 





Ueber das vormalige Bürger» Milltdr und das 
Alter des Stadrtreiter » Corps zu Stuttgart. 


In Nummer 276 der Stuttgarter Stadtpoft vom 
Jabre 1829 war davon die Mede, daß das Stuttgarter 
Staͤdtreiter⸗ Corps erft um das Jahr 1758 errichtet 
worden fern möchte, worauf in Nr. 299 defielben 
Blattes eine Notiz über den viel älteren Urſprung 
defielben aus Memmingers Stuttgart und Ludwigs⸗ 
burg, 1827, mitgetheilt murbe. .4y 
Eine weitere Nachricht über deu rühren 
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Berdienke muͤſſen un fo mehr Anerkennung finden, 
. je mehr es ihnen babel auch um dad Befte ihrer Mit⸗ 
Wärger zu thun ıft, und je offener fie ihres Theile 
anertennen, daß insbeiondere die Eorpfalt der Regie⸗ 
zung für Beförderung inländifher Induftrie den jetzi⸗ | 
sen blühenden Zuftand der Zabriten Heidenheims mög: 
li gemadbt bat. Wie wenig durch diefe Zabriten dem 
Erwerb der einzelnen Weber in den Weg getreten 
wird, wie derielbe dadurch vielmehr gewonnen bat, ift 
fhon in diefen Jahrbuͤchern, Jahrg. 1829. ©. 275 0. f. 
gegeigt worden. 


Ueber das vormalige Bürger Militär und das 
Alter des Stadtreiter⸗Corpo zu Stuttgart. 


In Nummer 276 der Stuttgarter Stadtpoſt vom 
Jahre 1829 war davon die Mede, dab das Stuttgarter 
Gtadtreiter: Corps erft um dad Jahr 1758 errichtet 
worden fepn möchte, worauf in Nr. 299 deffelben 
Blattes eine Notiz über den viel älteren Urſprung 
deſſelben aus Memmingers Stuttgart und Ludwigs⸗ 

burg, 1827, mitgetheilt wurde. " 
@ine weitere Nachricht über deu früheren Bra 
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Die Schertelshöhle *) 





An dem füdlihen Abhange des Berges Buſſen, 
an deſſen Zuße die Fils entfpringt, 1°, Stunden von 
Wiefenfteig, in der Richtung gegen Mittag, eine kleine 
Etunde von Wefterbeim, befindet ſſch der Cingang zur 
Schertelshoͤhle. Bid an den Fuß des Berges ift der 
Weg von Wiefenfteig aus fahrbar; von bier aber führt 
ein bequemer Zußpfad, im Schatten eines herrlichen 
Bubenwaldes, bergaufmärts zum Cingang, 

Seit undenklichen Zeiten zeigte man bier dem Mei: 
fenden , ber dieſe ftillen Thalgruͤnde befuchte, in dem 
Walde, der „Steinerhaud:Hau’’ oder „Schertels-Wald⸗⸗ 
genannt, auf der Markung der Gemeinde Weſterheim, 
einen trichterfoͤrmigen Einbruch der Kalkfelſen, in Ur⸗ 
kunden der Gemeinde Weſterheim „Schertelsloch“ ge⸗ 
nannt, deſſen Tiefe, wie das bei ſolchen Kluͤften haͤu⸗ 
fig der Fall iſt, von dem Landvolke für unergruͤndlich 
gehalten wurde, weil hinabgeworfene Steine, nad) ib: 
rem erften Auffallen,, noch geraume Zeit von Fels zu 





*) Aud der Schrift; „Befhreibung der Scerteld: 
böhle bei Wiefenfteig, mit Grundris, Ränge> 
und Quer: Profilen derfelben, Notizen über 
die Intereffanteiten Punkte der imgegend, bs 
tanifhen Bemerkungen und einem lithographirten 
Titelbilde, das fleinerne Weib bei Wieſenſteig vorftellend, 
Non G. und E. Paulus. Stuttgart 41833." — Diele 
Heine Schrift verdient als ein neuer, ſehr ſchaͤtzbarer Bei: 
trag zu der Landeskunde jedem Freunde und SKorfcher der 
Matur und Ihrer Merkroürdigteiten empfehlen gu werten. 


—* 
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Eiugeng in Diefelbe einlauft, von Nordoft nah Suͤd⸗ 
weh, von bier aber zieht fie fib nördlich bie in bie 
Sale unter dem Trichter, wo fie fich wendet und wefte 
lie in die untere Kapelle fortſetzt. 

Die Sohle (der Boden) der Höhle iſt nicht ſehr 
breit, felten aber 101; dagegen erweitert fich die letz⸗ 
tere mach oben beträchtlich und gewährt gerade dadurch 
sinen herrlichen Anblid. - 

Die Höhe iſt, wie die Profile zeigen, aͤußerſt ver« 
(sieden, von 4’ bid zu 53° auffteigend. Die Länge 
des Treppenganged vom Cingang bis zur eigentlichen 
‚ Höhle beträgt 71° mit 37° 5 Fall. 

Die ganze Länge der Höhle, fo weit fie begangen 
werden kann, beträgt 541°, die größte Breite 217, die 
Meinfte Breite 5". 

Der Fall der Höhle vom hoͤchſten Punkte, der fi & 
F_ bei ben großen Säulen befindet, bis zum niederften 
und zugleich aͤußerſten Punkte, der untern Kapelle, 
iſt 55”. 

Der entgegengefeßte Auberfie Yuntt, dad Ges 
fängniß, binter der oberen Kapelle, tft 46’ hoͤher 
als-die untere Kapelle. 

Der Eingang liegt 77° 5” Höher als die untere 
Kapelle, und 31° 5% höher ald dad Gefängnif. 

Der obere Durchmeſſer des Trichter beträgt 29%, 
der untere 9° und feine Tiefe 22°. Die ganze Höhe, 
von der. Sohle ber Höhle, bis zum obern Rande des 
æruæter⸗ 75° 











Kalttuff vorkommen, wodurch es ein etwas duſteres 
Unfehen hat. | 

Der Muͤckweg von hier zeigt, bei veränderter Ans 
Eat der verfhiedenen Gruppen eben fo viel neue als 
ſchoͤne Bilder. 

Der Theil der Höhle, der fi von dem Eingritt 
des kuͤnſtlichen Eingangs in dieſelbe nördlich (links) 
zieht, ſenkt ſich ſtark in die Tiefe, iſt weiter, hoͤher, 
uͤberhaupt großartiger und doch wohl eben fo reich an 
ntedlichen Kleineren Bildungen, als der vorhergenannte. 
Bir finden bier die großen Formen der Nebelhöhle 
wieder. 

Die Höhe der Höhle an der Treppe beträgt 16’ 
und fteigt in der herrlichen Fuppelförmigen Wölbung 
der großen Halle bis auf 53°. Stellen von 30 — 40° 
Höhe kommen hier mehrfab vor. 

Zunaͤchſt unterhalb der Treppe, die in diefen Theil 
der Höhle führt, bemerken wir die Harmonika. 

Sie deſteht aus faltenförmigen Einterbildungen, 
welchen durch leichtes Anfchlagen 14 verichiedene helle 
Zöne entlodt-werden konnten; feitdem aber die Enden 
Diefer muſikaliſchen Stälattiten von rohen Händen abs 

geſchlagen wurden, beklagen fie in traurigen, dumpfes 
ren Tönen die rüdfichtslofe That ihrer Zerftärer. 

Man tritt nun in die große Halle, welde 
eine Höhe von 53° erreicht und 24° im Durchmeſſer 
bat. In. ihr findet fih der fruͤher bemerkte trichter⸗ 

formige Eiubruch. 
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ieheicht einer der unterirdiſchen Kanäle ik, bie ber 
us ihr Waſſer zuführen. Die Gage, daB früher 
Steine, welche durch den obern Trichter in die Höhle 
ſeworſen wurden, in großer Tiefe in ein Waſſer ge: 
ſalen ſeyen, ſtimmt mit dieſer Anſicht überein. 

Bon dem Haupteewolbe an verengt ſich die Höhle, 
und zieht ſich immer bergab bis an die ſogenannte un⸗ 
ce Kapelle. Ehe man aber dieſe erreicht, gelangt 
nan zu dem Wafferfall, einer aͤußerſt ſchoͤnen Par: 
ie von Zapfen : Formen, welde, in großen Maſſen an 
inander bängend, das Bild eines Erpftallifirten Wafe 
rfaß6 geben, der fib mehrere Male bricht. Diefe 
stelle ift zugleich in Beziehung auf die Schönheit ber 
talaktiten, welde etwa 2u° in der Höhe ſich befinden, 
»merkenswerth, und die Mühe, bier die Leitern zu 
ſteigen, wird reichlich belohnt. 

Nur eine kurze Stiede von dem Baferfall ents 
rat fpringt eine Maſſe frei von der Wand vor, ringsum 
is prächtigen glängenden Sranzen gesiert. Sie heißt - 
r Shronhimmel. | 

In der untern Kapelle, einem fhönen Halb: 
ınd mit gemwölbter Kuppel, endet die Höhle. 


\ 
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yolitifben Inbalt; Dereufgcer mb Kerrer 
Buchdrucker Edel) Zirme: aim en :°:-_ 
18) Literarifbe Femme, em JaulisrWwan. we 
dem 1. April 1227 berengegeben son Ber Ei: 
, ſchen Buchhandlung. 
Oberamt Ludwigsburg, Stadt Zub: 
| wigeburg. 
19) Intelligenzdlatt des Ressrizeiies ud Lub- 
| wigsburger Bechenblatt, em Jelcligruchuns br 
| 


| 
| 


allen politiſchen Iuhalr; Deramsecher eb Bee: 
lener Stadtrath nab Uzrıus rat ab; 
erfcbeimt ſeit 1. Juli 1515. 
Obderamt Vaihingen, Eist! Esibingen, 
20) Jutelligenzbistt für re Dirrama Bas 
gen und Manibronn; entbäls ntBigensastrssen 
und räfonnirende Urrilel niert peiliften Tubır-s. 
Serausgeber und WVerleger Earl Parfhert: exr⸗ 
ſcheiut feit März 1851. 


I. Säwarpwalbireit. 


Dberamt Reutlingen, Rreitlab: 


Nenutlingen- 
21) Wochenblatt ber Kreichst Dientlingen und 


| Univerfirätsftadt Tübingen, ein Tutelligengllst 

“ ohne allen politihen Inhalt; Srrauegeberr und 

Venleger Buchbändles Schwanccer; beſteiſt (cu 
Dem 1. Jan. 4810. 

















p 
eiubeiulfie Semmmögeber 
und Ferieger Yet Ebner, Batbinkler ; erwert 
fir 1638. ⁊* 

45) Ehreni? ter Sreidrezrikater Sie, Er 
deullst ui siuzber Rempiree; Beriager 
Butter Edrr a En; würk vu 15. 

Dberemt Biterab, Etatr Biere. 

46) Intelligenzbisrt für bar Cerrimurr Fähre 
wub Meltirc, eine aa seirtge Iabelt, Laer: 
ausgeber und Berieger Tadttater Grabmamn u 
Reveasburz; ericheint ſeit um 5. Yali 1321. 

Dberemt Bienbeunren, Stadt Blau: 
beuten. 

47) Der Dlenmernz, Amts⸗, Unzeige: und Un: 
terbaltungsblatt, entbält au yelitiihe Tages: 
seuigkeiten; Serausgeder und Verleger Aucddruder 
Mangold in Diaubeuren; erſcheint ſeit dem Mai 1831. 

Oberamt Ehingen, Stadt Ehingen. 

48) Jntelligenzblatt für die Dberämter Ehdingen 
und Münfingen, ein Intelligenzdlatt ohne politie 
fhen Inhalt; Herausgeber und Verleger Buch⸗ 
druder Häfele zu Ehingen; eriheint feit dem 9. 
San. 1826. 

Dberamt Göppingen, Stadt Soͤp⸗ 
pyingen. 

49) Wochenblatt für die Dberamtsftadt und den 
Bezirk Göppingen, ein Sutelligenzblatt ohne polls 
tiſchen Inhalt; Redakteure Scäul\ehrer Bed, Ürte 
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ſchen Befitungen im Donaufreife, ohne politiſchen 

Inhalt; Herausgeber Buhdruder Dionpfius Auen 

in Buchan; erfheint feir dem ı% Januar 1352, 

Oberamt Wangen. a) Etadt Wangen. 

55) Wochenblatt für den Oberamtsbezirt Wangen, 
Intelligenzblatt ohne allen politifden Inbalt; Der: 
ansgeber und Verleger Buchdrucker Sonitzer in 
Wangen; erfheint feit bem 21. Januar 1325. 
< by) Stadt Ißnv. 

56) Wochenblatt für Stadt: und Landbuͤrger, ein 
Intelligenzblatt, dad aud ftatiftifche Notizen und 
Tagsbegebenheiten bringt, aber weder Begenftände 
der auswärtigen Politif, noch Attikel über einbeis 
mifche Staatsangelegenbeiten enthält; Herausgeber 
und Verleger Joſeph Rauch, Bucbruder zu Ißnv; 
befteht feit 41819. . 

An dem Decennium 1817—1827 erfhienen, nad 
einem im Schwäbifhen Merkür vom 20. September 
4827 enthaltenen Verjzeichniſſe, folgende oͤffentliche 
Blätter, bie bereitd wieder aufgehört haben: 

4) Allgemeiner Anzeiger ver 8) Der Deutfche Jugendfreund. 

Sähödeutfhen. - = 9) Der Kunft: und Gewerbs⸗ 


2) Der Armenfrennd. = 5 freund. 
5) Der Deutſche/Veobachter. 590) Der Schwaͤtiſche Eurier. 


4) Be 441) Der gemeinnügige Landbote. 
>) Der Pürser. 42) Der Menfchenfreund. 
"6) Dad Dampfboot. 15) Nattonaichronit der Deuts 


7) Journal unirersel. hen. 





(den Buchhandlung; erfchien vom Fun 1054 bid «. DE 
tober 1833. 


) Der Friedensrichter, ee periodifche Schrift in zwangs 
ofen Blättern über Gegenfiände der Inneren Verwaltung 
ohne audroärtige Politik; FHeraudgeber und Merleger Wuchs 
druder MWachendorf ; erfhien vom 30. November 1851 bis 
s. Juni 4832. 


2) Im tudmigsburg. 


3) Deutfched Nationatblast für, alle Stände, eine nicht 
politiſche Zeitſchrift, wöchentlich zweimal erſcheinend, Baus⸗ 
und Sandwirthſchaft, Gewerbe und Handel, auch gemeins 
nügige und unterhaltende Aufiäge aus der Gefchichte ents 
baltend; Medakteur Finanztummer s Revifor, Bameralvers 
walter Echoder; im Verlage der Vaumann'ſchen Druderei; 
erſchien vom 4, Januar bi Jult 1829. 


3) In Reutlingen. 


3) Der Reutlinger oder Achalmer Bote, eine politiſche 
Mochenfchrift; herausgegeben und verlegt von Buchdruder 
Endlin; wurde ausgegeben vom 1. Juli bid 20, Sepꝛem⸗ 
Aber 1834. 

1). Der Beobachter, ein veuullthed Wegenbigei Keraus⸗ 

geber und Verleger Buchhaͤndler Joh. Jat. Mäden; erfchten 
vom Juni 4831 bid 4, Januar 483%" 


.4) In Nottenburg. 


2») Annalen ded grauen Manned, ein Unterhaftungss 
blatt für alle Stände, und Amüsements des adolescents, 
Unterhaltungsblätter ohne Polisit, jedoch mit Artikeln über, 
allgemeime Weltgeſchichte aus cenſirten Schriften ; Redakteur 
Baron v. Scheeler In Stuttgart, Verleger Buchdrucker Engel 

in Rottenburg; erichien vom 4. Juni bi 6. Anl nano. 


s 
! 
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e 
Freiherr v. Scheeler, Birleger Bucjdruder Wacenderf; an: 
getüudigt auf den 1. Januar 4831, 
19) Zeitung für dad Königrelch Würtemberg, ein 
politiihe® Zeitblatt ; angekündigt von der Maklot'ſchen Buchs 
handlung auf den Juli 1651 


B. Monats: und andereperiodiſche 
Sariften. 


Ton Tolden Sariften eefücinen gegenwärtig im: 


I, NRetar: Kreis. 


. Stadtdireftion Stuttgart, Refidenz 
ftabt Stuttgart. 

ı) Edrr efpondenzb late des Buͤrtembergiſchen 
landwirthſchaftlichea Vereines; erſcheint ſeit 1822 
in monatlichen Heften bei der: I. G. Eonr ſcher 
Ruchhandlung. 

) Wuͤrtembergiſche Jahrbuͤcher; herausge⸗ 
geben von Menminger; erſcheint ſeit 1818 im 
Verlage der I. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung. 

5 Erheirerungen;' eine Auswahl des’ Neueſten 
und Unkerhaltendſten aus Unterhaltungsblätter," 
eine Monatſchrift; im Veriage der Maklolſchen 
Buchhandlung; beſteht fett Anguſt 18279, 

Y I,a France, eine Mondtfchrift, Darſtellung der 

 tanern Angelegenheiten. Frankreichs, Kotiyen Bier 
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gliedern der evang. theol. Bakultät. 18350. Tübin 
gen, bei 2. 3. Fues. 

Adreßbuch für die Befidenzfiadt Stuttzart. Bei Hein: 
rich Zeßer in Stuttgart. 1829. 

Wegweiſer für die K. erfte Haupt: unb Biefidenzftadt 
Gtuttsart und ihre nähen andgezgeihueten Umge⸗ 
bungen. Mit beigefügten Nachrichten über verfdie: 
dene wiſſenswuͤrdige Gegenſtande. Won Megiftrator 
23.8. Schwarzmann. 1829. Etuttgart, Brodhag'ſche 
Buchhandlung. 

Wegweiſer für bie würtembergifhe Stadt Ulm. Bel 
Wagner. 1850. 

Die Berfteinerungen Wuͤrtembergs, oder naturgetrene 
Abbildungen der in den vollftändigften Sammlungen, 
namentlih der in dem Cabinet des DOberamtdarztes 
Dr. Hartmann befindliben Petrefalten, mit Ungabe 
ber Sebirgsformatiunen, in welchen biefelben vor: 
fommen, und der Zundorte, von Maior v. Zieten. 
2 Hefte. 1850. Eruttgert, bei Schweizerbart, 

Epftematifhe Ueberfiht‘ der Verfteinerungen Würtem- 
bergs, von Med. Dr. Zriedr. Hartmann In Goͤppin⸗ 
gen. 1830. Zäbingen, bei Schoͤnhardt. 

Sahrifatenlifte und Ergänzungsbericht ber drei Jahre 

| ner und 1828 zu dem Handlungs-Adreßbuce 
—X uͤdteutſcoland. 4. Th. Konigreich Wuͤrtem⸗ 
ebaftion des Handlungs⸗Adreßbuches von 

" au Stuttaart. 1320. 
 Bärlembereiin Raylıunı, un- 
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